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Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Vergaben 
am 29.02.2016 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal C.002-C.003 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 16:30 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzende 

Frau Sandra Heinrichsen  

Kreistagmitglieder SPD 

Frau Brigitte Cziehso  

Herr Norbert Enters  

Frau Ursula Lindstedt  

Herr Theodor Rieke  

Frau Renate Schmeltzer-Urban  

Herr Jens Schmülling  

Herr Heinz Steffen  

Herr Herbert Ziegenbein  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Günter Bremerich Vertretung für Herrn Helmut Krause 

Herr Wilfried Feldmann  

Herr Wilhelm Jasperneite  

Herr Olaf Lauschner  

Frau Gabriele Richter  

Herr Carl Schulz-Gahmen Vertretung für Herrn Paul-Heinz Kranemann 

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Herbert Goldmann  

Kreistagmitglieder GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Helmut Rosenkranz  

Verwaltung 

Herr Dr. Thomas Wilk, Kreisdirektor 

Herr Dr. Detlef Timpe, Dezernent 

Herr Ralf Oxe, Steuerungsdienst 

Frau Ingelore Klemp, Schriftführerin 
 

 

  
 

Zuhörer im nichtöffentlichen Teil 

Herr Wulf Erdmann, Geschäftsführer der 

SPD-Kreistagsfraktion 
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Frau Stephanie Schmidt, Geschäftsführerin 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 

Frau Heinrichsen begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Sie teilt mit, dass 

die Einladung zu der Sitzung am 18. Februar 2016 verschickt wurde. Da sich auf ihre Frage hin niemand 

meldet, dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt sie die form- und fristgerechte Einladung 

sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung 

ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

  
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   
 

Punkt 2   005/16 Ermächtigungsübertragungen für investive Auszahlungen 2015 / 2016 
   
 

Punkt 3    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 4   008/16 Vergabe von Zeitverträgen im Rahmen der Gebäudeunterhaltung; 

Genehmigung eines Dringlichkeitsbeschlusses 
   
 

Punkt 5    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern liegen nicht vor.  
 

 

Punkt 2 005/16 Ermächtigungsübertragungen für investive Auszahlungen 2015 / 2016 

 

Erörterung  

Herr Dr. Wilk weist darauf hin, dass es nach dem Versand der Drucksache zu den Ermächtigungsübertra-

gungen für investive Maßnahmen (Anlage 1 zur DS 005/16) eine Ergänzung durch den Fachbereich 32 Öf-

fentliche Sicherheit und Ordnung gegeben habe. Dabei handele es sich um den Betrag von 240.000 Euro für 

zwei Röntgengeräte in der Erstaufnahmeeinrichtung (EAE) in Unna-Massen. Die Summe der Ermächti-

gungsübertragungen erhöhe sich demnach um diesen Betrag. Das sei haushaltstechnisch neutral, da der 

Betrag vom Land erstattet werde. Im Übrigen verweist Herr Dr. Wilk auf die Drucksache 005/16. 



 
Seite 3 von 4 

 

Auf die Frage von Herrn Goldmann zur zeitlichen Verwendung der verfügbaren Mittel für die Maßnahme K 

40 n, Südkamener Spange, antwortet Herr Dr. Timpe, dass es entscheidend davon abhänge, wann die DB 

AG mit dem Brückenbauwerk beginne. Die Investitionsmittel beträfen insbesondere die eigene Straßenbau-

maßnahme. Im Übrigen gehe es um vorbereitende Maßnahmen wie z. B. die Stromversorgung der Gleise 

und vorlaufende Anpassungsarbeiten, die co zu finanzieren seien. Nach derzeitigem Stand beginne die DB 

AG mit dem Bau des Hauptgewerkes in 2018. Dann könne der Kreis mit der parallel laufenden Straßenbau-

maßnahme starten. Für den Frühsommer sei eine enge Terminabstimmung mit den Verantwortlichen der 

beteiligten DB Dienststellen geplant, um den Baubeginn zu fixieren und schriftlich festzulegen. 

  

Herr Goldmann fragt mit Blick auf den Beginn der weiteren Maßnahmen in 2018 nach, ob man die zuvor 

angesprochenen Investitionsmittel nicht aus dem Haushalt herausnehmen und für 2018 neu veranschlagen 

sollte. Er greift den Einwurf von Herrn Steffen zur OWi III a auf und merkt an, dass in den letzten Tagen den 

Presseberichten und anderen Informationsquellen nach die Überlegung in den Raum gestellt worden sei, die 

Mittel, die man aktuell für die Südkamener Spange nicht nutze bzw. nutzen könne, gegebenenfalls für eine 

andere Maßnahme zu verwenden, die sich nicht im Haushalt wiederfinde. Die Aussage, insbesondere aus 

den Städten Unna, Dortmund und Kamen, aber auch der Diskussionsverlauf in der Wirtschaftsförderungsge-

sellschaft gingen in diese Richtung. Von daher frage er, wie substantiell diese Erkenntnisse seien?  

Herr Dr. Timpe erklärt, dass es hier um die Altabwicklung der Planansätze des Haushaltes 2015 gehe. Man 

habe im Haushalt 2016 den Baubeginn eines Teilstückes Schwarzer Weg zwischen Hansastraße und 

Afferder Weg, heute Teilstück einer denkbaren und sicherlich sinnvollen Westtangente, angesetzt; eine 

Maßnahme, die man in 2016 beginnen und 2017 beenden wolle. Im Zusammenhang mit der Aufstellung des 

Haushaltes 2016 und den Haushaltsberatungen habe man erklärt, die nach der K 40 n ursprünglich für einen 

späteren Zeitpunkt geplante Maßnahme vorziehen zu können. Man sei der Meinung, dafür Eigenmittel und 

Eigenkapazitäten frei zu haben. Mit der Bezirksregierung habe man abgestimmt, dass diese zeitnah auch die 

Fördermittel für die K 40 n entsprechend umstelle. Die staatliche Förderung sei in 2016 für die Baumaßnah-

me Schwarzer Weg eingestellt und zugesagt.  

 

Der Ausschuss nimmt die Drucksache 005/16 zur Kenntnis.    

 

 

Punkt 3  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

1. Entwicklung des Jahresabschlusses 2015 

Herr Dr. Wilk teilt mit, dass der Jahresabschluss noch nicht fertiggestellt sei, er aber im Sinne von 

Transparenz bereits einen vorläufigen Ausblick geben wolle. Er gehe derzeit davon aus, dass das 

Jahresergebnis 2015 einen Überschuss von 6,1 Mio. Euro ausweisen werde und bezieht sich auf die 

letzten Berichterstattungen im letzten Quartal 2015. Die  jetzt erwartete Verbesserung von 6,1 Mio. 

Euro stelle insofern eine sehr positive Entwicklung dar, da dieser Jahresüberschuss bekanntlich für 

den Kreis einen Puffer für die Kosten der Unterkunft und den Mehraufwand im Zusammenhang mit 

den Flüchtlingsbewegungen bilde. Herr Dr. Wilk weist ausdrücklich darauf hin, dass in dem Über-

schuss die nicht erfolgte Ausschüttung VBU aus dem vergangenen Jahr bereits eingepreist sei. Die 

Gewinnausschüttung der VBU an den Kreis sei gestoppt worden, damit eine Steuerersparnis von 

rund 600.000 Euro jährlich gewahrt bliebe. Das werde durch die Finanzverwaltung vor dem Hinter-

grund der Erzielung steuerlicher Optimierungen im Bereich der VBU und VKU weiterhin geprüft. Ein 

weiterer Effekt für die Verbesserung beträfe den Bereich Personal und Versorgungsaufwendungen. 

Man habe eine geringere Ausgleichszahlung an die VKU zu leisten. Das sei eine Verbesserung von 
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rund 800.000 Euro. Des Weiteren habe man im Bereich Straßenverkehr Mehrerträge von über 1 

Mio. Euro erzielt, davon im Bereich der Überwachungen im fließenden Verkehr  einen Mehrertrag 

von 700.000 Euro. Die größten Verbesserungen resultierten aus dem Bereich Arbeit und Soziales. 

Das liege insbesondere an der deutlichen Verbesserung im Bereich der Kosten der Unterkunft mit 

rund 3,7 Mio. Euro netto weniger an Aufwendungen. Dagegen stünden allerdings höhere Rückstel-

lungen im Bereich Teilhabe und Förderleistungen von rund 1 Mio. Euro. All das führe zu dem erwar-

teten Überschuss von rund 6,1 Mio. Euro. Die verschiedenen Ergebnisse und die vorgesehene Ver-

wendung bezüglich der Ausgleichsrücklage und der allgemeinen Rücklage würden im Jahresab-

schluss ausführlich begründet. 

2. Entwicklung der Kosten der Unterkunft im Januar 2016 

Herr Dr. Wilk teilt mit, dass die Zahlen für Februar 2016 noch nicht vorlägen. Im Januar seien für 

Kosten der Unterkunft 7,6 Mio. Euro aufgewandt worden, was eine Verbesserung von über 400.000 

Euro gegenüber Januar 2015 ergebe. Das bewege sich auf dem Niveau des letzten dreiviertel Jah-

res 2015 und scheine sich Anfang 2016 fortzusetzen. Deshalb werde als Basis der Planungen für 

Kosten der Unterkunft 2016 das Ergebnis für 2015 zugrundegelegt, zuzüglich zwei Prozent auf die 

Orientierungsdaten und plus zwei Prozent für das Thema Flüchtlinge. 

3. DS 018/16 Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ) und 021/16 Wirkungsorientierte Steuerung 

(WOS) 

Herr Dr. Wilk erläutert, dass diese beiden Themen heute nicht auf der Tagesordnung stünden, da 

man sie nicht als reine Finanzthemen betrachten wolle; vielmehr wolle man sie breiter aufgestellt 

wissen und in den Kreisausschuss und Kreistag bringen. Das schließe aber nicht aus, im Zusam-

menhang mit der WOS auftretende Finanzfragen später in diesem Ausschuss zu behandeln. 

 
 
 
 
 
 
 
gez. Ingelore Klemp    ges. Sandra Heinrichsen 
Schriftführer/in    Vorsitzende/r 
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